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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Seitens des Gesetzgebers besteht die Forderung1, bis spätestens 2027 die ökologische Funkti-

onsfähigkeit von Oberflächengewässern herzustellen. Dabei spielt die Verbesserung der Struk-

turvielfalt und somit die Verbesserung der Lebensraumsituation für aquatische Organismen eine 

wesentliche Rolle. Durch Strukturverbesserungen können sich Flach- und Tiefwasserzonen aus-

bilden, die zu einer Erhöhung der Breiten- und Tiefenvarianz sowie zu Strömungs- und Substrat-

diversität führen. Ziel ist dabei die Schaffung unterschiedlicher Lebensräume. 

Bei der vorliegenden Planung sollen an zwei Standorten an der Pfinz Strukturmaßnahmen um-

gesetzt werden. Dabei handelt es sich im Einzelnen um Strukturmaßnahmen in Kleinsteinbach 

(MaDok ID 1406) und in Berghausen (MaDok ID 7970). 

 

Abbildung 1 Übersichtslageplan der Projektgebiete 

 
1 Landeswassergesetz Baden-Württemberg bzw. EG-Wasserrahmenrichtlinie. 

Maßnahmen Berghausen, 

MaDok ID 7970 

Maßnahmen Kleinsteinbach, 

MaDok ID 1406 
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2 Verwendete Unterlagen  

Für die Projektbearbeitung standen die in Tabelle 1 aufgeführten Unterlagen zur Verfügung.  

Tabelle 1 Verwendete Unterlagen 

Nr. Bearbeiter / Unterlagen Eingang / Stand 

 

[1.1] 

[1.2] 

[1.3] 

[1.4] 

[1.5] 

Regierungspräsidium Karlsruhe  

ALKIS-Daten 

Topographische Karte TK25 

Orthophotos 

Digitales Geländemodell 

Vermessung HWGK 

 

Juli 2017 

Juli 2017 

Juli 2017 

Juli 2017 

Juli 2017 

 

[4.1] 

 

[4.2] 

LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen u. Naturschutz BW 

Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch, Rheingebiet, Teil I, 

Hoch- und Oberrhein 

Abfluss-BW - regionalisierte Abfluss-Kennwerte Baden-Württemberg 

 

2009 

 

2011 
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3 Planungsgrundlagen 

Nachfolgend sind die Planungsgrundlagen für das Projektgebiet in seinem derzeitigen Bestand 

beschrieben. 

 

 Gewässerdaten 

Knapp 400 m unterstrom der Projektstrecke in Berghausen liegt der Pegel Berghausen. Die Ab-

flusskennwerte am Pegel Berghausen wurden dem Deutschen Gewässerkundlichen Jahrbuch 

(DGJ Rheingebiet, Teil 1, 2009) sowie aus dem Informationssystem Abflusskennwerte in Baden-

Württemberg (nur HQ100) entnommen und in Tabelle 2 zusammengestellt. 

Tabelle 2 Abflusskennwerte 

Abflüsse in m³/s 

NQ MNQ MQ MHQ HQ100 

0,13 0,57 1,86 29,7 97,6 

 

 Vorhandene Bauwerke 

Im Projektgebiet befinden sich die nachfolgend aufgeführten Bauwerke: 

Projektstrecke Berghausen 

- Fußgängerbrücke am unterstromigen Ende des Projektgebietes 

- Regenwasserauslauf ca. 25 m oberstrom der Fußgängerbrücke 

- Auslauf Mischwasserkanal zwischen Profil 14613-00640 und Profil 14613-00650 

- Vier Regenwasserausläufe zwischen Profil 14613-00660 und der Brücke  

Brückstraße 

- Brücke Oberlinstraße am oberstromigen Ende des Projektgebietes 

Projektstrecke Kleinsteinbach 

- keine 
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 Schutzgebiete 

Gemäß Abfrage beim Daten- und Kartendienst der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und 

Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW) vom 04.10.2017 sind im Projektgebiet keine der fol-

genden Schutzgebiete betroffen: 

- Wasserschutzgebiete 

- Naturdenkmäler 

- Waldschutzgebiete 

- Naturschutzgebiete 

- FFH-Gebiete 

- Vogelschutzgebiete 

- Biosphärengebiete 

- Nationalpark 

- Naturpark 

Die beiden Projektstrecken in Berghausen und in Kleinsteinbach liegen im Landschaftsschutzge-

biet Pfinzgau (Schutzgebietsnummer: 2.15.056). Weiterhin sind zwei Biotope aus der Offenland-

biotopkartierung ausgewiesen: 

- Kleinsteinbach, Hecken an der Pfinz östlich Kleinsteinbach, Biotopnummer: 170172150215 

- Berghausen, Hecken an der Pfinz bei Berghausen, Biotopnummer: 169172153110 

 

 Leitungserkundung 

Im Projektgebiet befinden sich die in Tabelle 3 aufgeführten Kabel und Leitungen: 

Tabelle 3 Leitungen im Projektgebiet 

Betreiber Art Lage / Verlauf 

Projektstrecke Kleinsteinbach 

EnBW Strom erdverlegt - Rechtsseitig parallel zur Pfinz unter dem Fußweg. 

Projektstrecke Berghausen 

EnBW Strom erdverlegt 

- Rechtsseitig parallel zur Pfinz unter dem Fußweg. 

- Linksseitig im unteren Abschnitt parallel zur Pfinz unter dem Fuß-

weg. 
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Telekom Kommunikation 

- Rechtsseitig entlang der Steinwiesenstraße. Die Leitung kreuzt 

die Pfinz an der Brücke Brückstraße. 

- Linksseitig im unteren Abschnitt parallel zur Pfinz unter dem Fuß-

weg. Die Leitung kreuzt die Pfinz an der Fußgängerbrücke sowie 

unterstrom des Profils 14613-00650. 

Erdgas Südwest Gas 
- Rechtsseitig entlang der Steinwiesenstraße. Die Leitung kreuzt 

die Pfinz an der Brücke Brückstraße. 

Gemeinde Pfinztal Mischwasser 

- Rechtsseitig entlang der Steinwiesenstraße, dann weiter auf ca. 

100 m Länge parallel zur Pfinz.  

- Linksseitig parallel zur Pfinz unter dem Fußweg. 

- Die Leitung kreuzt die Pfinz zwischen Profil 14613-00600 und 

Profil 14613-00610 sowie oberstrom des Profils 14613-00670. 

- Ein Auslauf befindet sich zwischen Profil 14613-00640 und Profil 

14613-00650. 

Gemeinde Pfinztal Regenwasser 

Im Projektgebiet befinden sich 5 Ausläufe: 

- 4 Ausläufe liegen rechtsseitig im oberen Abschnitt zwischen der 

Brücke Brückstraße und dem Profil 14613-00660. 

- Ein Auslauf befindet sich linkseitig ca. 25 m oberstrom der Fuß-

gängerbrücke. 

 

Bei der Planung der Strukturmaßnahmen wurden in Bereichen mit Leitungskreuzungen bzw. Ka-

nalausläufen keine Maßnahmen vorgesehen, um zusätzliche Sicherungsmaßnahmen bzgl. der 

Leitungen zu vermeiden. Lediglich in der Projektstrecke in Berghausen kreuzt in einem ca. 125 m 

langen Abschnitt mit geplanten Sohlauflockerungen ein Mischwasserkanal. Je nach Höhenlage 

des Kanals ist im Nahbereich des Kanals eine entsprechende Sohlsicherung vorzusehen. 

 

 Vermessung 

Das Projektgebiet wurde für die Erstellung der Hochwassergefahrenkarten vermessen. Die Daten 

liegen der vorgelegten Planung zugrunde. 

 

 Geotechnik 

Für die Planung der Strukturmaßnahmen ist kein geotechnisches Gutachten erforderlich. 
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 Altlasten 

Bisher wurden vom Projektbüro keine Informationen zu Altlasten eingeholt. 

 

 Bodenuntersuchungen 

Im Zuge der Ausführungsplanung sind in den Bereichen, in denen Erdaushub erforderlich wird, 

chemische Bodenanalysen nach VWV Boden durchzuführen, um mögliche Bodenbelastungen 

festzustellen. 

 

 Kampfmittel 

Für die Projektgebiete liegen die Luftbildauswertungen des Kampfmittelbeseitigungsdienstes von 

2010 vor. Demnach liegen in den zwei Projektgebieten keine Verdachtspunkte vor (vgl. Abbildung 

2) 

      

Abbildung 2 Kampfmittelauswertung 2010 für Berghausen (links) und Kleinsteinbach (rechts) 

 

 Ortsbesichtigung 

Am 13.07.2017 fand ein Ortstermin statt, an dem Frau Horakh (RP Karlsruhe), Herr Queißer 

(IQG) und Frau Läkemäker (IQG) teilgenommen haben. 

 

 Angrenzende Planungen 

Derzeit liegen dem Projektbüro keine Informationen zu angrenzenden Planungen vor. 
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4 Bestand 

Das Projektgebiet besteht aus zwei Projektstrecken, die in Berghausen und Kleinsteinbach lie-

gen. Die Projektstrecken werden im Folgenden kurz beschrieben. 

 

 Projektstrecke Berghausen 

Die Projektstrecke in Berghausen reicht von der Brücke Oberlinstraße bis zur Fußgängerbrücke 

oberstrom der Bahnlinie und erstreckt sich über eine Länge von ca. 800 m. In diesem Abschnitt 

verläuft die Pfinz sehr geradlinig und ist als Doppeltrapezprofil ausgebildet. Die Ufer sind mit ei-

nem Steinsatz gesichert. Auf den Ufern und Vorländern liegt Grasbewuchs vor. Auf den Böschun-

gen stehen Bäume. Etwa 7 m oberhalb der Fußgängerbrücke mündet ein verdolter Bach in die 

Pfinz. 

 

Abbildung 3 Projektstrecke Berghausen (Blick entgegen der Fließrichtung) 

In drei kurzen Bereichen ist bereits Strukturvielfalt vorhanden. Dort sind Flach- und Tiefwasser-

zonen sowie Strömungsdiversität erkennbar.  
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Abbildung 4 Bereiche mit vorhandener Strukturvielfalt (Blick entgegen der Fließrichtung) 

In der Projektstrecke sind außerdem fünf Regenwasserausläufe und ein Mischwasserauslauf vor-

handen. Im Bereich der Ausläufe sind die Vorländer massiv gesichert. 

 

Abbildung 5 Regenwasserauslauf in der Projektstrecke 

 

 Projektstrecke Kleinsteinbach 

Die Projektstrecke in Kleinsteinbach liegt im Bereich der Hagwaldstraße und erstreckt sich über 

eine Länge von ca. 50 m entlang einer Krümmung. An das rechte Ufer schließt in der Außenkrüm-

mung ein ca. 10 m breites Vorland an. Auf dem rechten Ufer und dem Vorland liegt Grasbewuchs 

vor. Das linke Ufer in der Innenkrümmung weist eine steile Böschungsneigung auf und ist mit 

großen Steinblöcken gesichert. Es ist stark mit Bäumen und Büschen bewachsen.  
















